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LETZTE CHANCE KOOPERATION:
LERNEN VON UNMOGLICHEN BAUPROJEKTEN
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¥ Vor Projektstart wurde im Rahmen des Vergabeverfahrens ein Assessment
| Center durchgefiihrt, Hier wurde die Kooperationsfahigkeit der Firme;
| -

men
erhoben und Starken sowie Entwicklungsfelder auf Ebene der Organisatio
ausgewertet

Ihr werdet von der Projektleitung beauftragt gezielt mit dieses Starken und
Schwichen eine Intervention zu planen, die das Projekt weiterbringt und die
Kooperationsfahigkeit der einzelnen Projektmitglieder erhoht

i Shiftery

Ambiguitotstouranz

Wa orouchd 48 bambbsh\uani




Ergebnisse der Gruppensessions

Tabus T

Wos dorf im System Rouum oudgesprochan wewdan ¢



Ergebnisse der Gruppensessions

W‘*‘"‘W S
s\.bgs\uu\a @ m% S retork Sie 2 vordke

Zusotz - nfo

Die Qualifikationen im Projektteam sind sehr unterschiedlich. Die
hat sich daher

Proj Ur das
gesamte Projekttea izugeben. Ihr werdet gebeten, eine Weiterbildung
hlen, die f im Proj

sorgen wirde und das

e ful hr
Projekt entscheidend nach vorne bringt.
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SHARING: Das haben wir erlebt gi shiftery

Verdeckte Ziele: Interventionen:
Ministerium als geheimer Stakeholder am Tisch, 4-Augen-Gesprac.h.e, Schulungen (PM Basics,
das die Fiden zieht und Entscheidungen trifft. Verhandlungstraining)

Tabus: No Go's:
,Die vorgegebene Zeitleiste ist absolut Bewertungen aller P-Mitglieder

unrealistisch!“ Flut an kiinstlichen Extra-Formaten

Verhaltensweisen: Rolle:

Leben zwischen zwei Systemen: kooperativ vs. Ubersetzer, Mediator, Spiegel, Anspruch an
kompetitiv (Projekt vs. Heimatorganisation) Kooperation = ALLPARTEILICHKEIT ist essenziell!




SHIFT HAPPENS.



Wir freuen uns liber weiteren Austausch!

Lena Katrin Stuhm

Prozessbegleitung
Stakeholderarbeit
Teamentwicklung

Leadership

Dr. Jessica Farber

Organisationsentwicklung
Transformation

Coaching

New Work

gi shiftery




	Zeige-Präsentation
	Folie 1
	Folie 2: Ergebnisse der Gruppensessions
	Folie 3: Ergebnisse der Gruppensessions
	Folie 4: Ergebnisse der Gruppensessions
	Folie 5: Ergebnisse der Gruppensessions
	Folie 6: Ergebnisse der Gruppensessions
	Folie 7: Ergebnisse der Gruppensessions
	Folie 8: Ergebnisse der Gruppensessions
	Folie 9: Ergebnisse der Gruppensessions
	Folie 10: Ergebnisse der Gruppensessions
	Folie 11: Ergebnisse der Gruppensessions
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14


